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derzeit noch recht stabil. Nach vier Wochen coronabedingtem Stillstand 
ging es mit etwa 70 Prozent der vorherigen Auslastung weiter.“ Der Ge-
schäftsführer der Transport- und Hebetechnik hofft nun, dass sich die  
Auftragslage in den kommenden Wochen stabilisiert, aber ebenso rech-
net er damit, dass sich „die zu erwartende Wirtschaftskrise“ aufs Geschäft 
auswirkt. Klare Worte auch zur Flottenpolitik: „An einen Ausbau ist der-
zeit nicht zu denken.“ Ins gleiche Horn stößt BKL Baukran Logistik: „Die-
ses Jahr ist keine Vergrößerung der Kran�otte vorgesehen“, zumal letztes 
Jahr groß erweitert wurde. Austausch �ndet natürlich nach wie vor statt. 

ARBEITSBÜHNEN 

Jetzt zahlt sich aus, wenn ein Bühnenvermieter breit aufgestellt ist, 
viele verschiedene Branchen bedient und nicht abhängig von sagen wir 
Großevents. Diese fehlen den meisten zwar, aber dennoch scheinen die 
Auswirkungen des Virus hier moderat (bis zu zehn Prozent) und nur ver-
einzelt hoch. Bis zu 20 Prozent Einbußen werden mehrfach genannt, 
wobei es bei den Schulungen noch stärker eingebrochen ist, teilweise um 
30 oder gar 40 Prozent. Und so ähnelt das Gesamtbild der Top 20 doch 
stark dem des Vorjahres, als noch keine Meldungen über ein neuartiges 
Virus aus dem chinesischen Wuhan die Runde machte (aber das Virus 
wohl schon kursierte). Durch Zukäufe hat Kiloutou Deutschland sich auf 
Platz 7 vorgearbeitet, doch sonst gibt es nur geringfügige Verschiebun-
gen. Die Kräfteverhältnisse im deutschsprachigen Arbeitsbühnenmarkt 
scheinen erstmal gleichzubleiben. Bei Cramo, das gerade in Boels inte- 
griert wird, stammen die Zahlen vom Vorjahr; aktuelle liegen nicht vor. 
„Wir sind jetzt der zweitgrößte Maschinenverleiher Europas, worauf ich 
im Hinblick auf die Zukunft enorm stolz bin“, sagt Boels-Firmenchef 
Pierre Boels. „Die Übernahme von Cramo durch Boels beinhaltet eine be-
trächtliche Erweiterung unseres Marktgebiets sowie der Anzahl unserer 
Filialen und Mitarbeiter.“ Mit über 7.000 Beschäftigten betreibt Boels 

nun mehr als 750 Standorte in 
17 Ländern und erzielt damit ei-
nen Umsatz von 1,25 Milliarden 
Euro. Das Kuriose: Cramo ent-
stand 2006 durch Fusion zweier 
skandinavischer Firmen, wobei 
das „ursprüngliche“ Cramo 1969 
in Schweden gegründet wurde. 
Nach 50 Jahren endet diese Ge- 
schichte beziehungsweise geht 
im niederländischen Boels-Kon-
zern auf. In Deutschland hat 
Boels im vergangenen Jahr vier 
neue Filialen eröffnet: Celle, 
Köln-Nippes, Remscheid und 
Zwickau.

FAZIT

 In diesen unsicheren Zeiten dürften die Top10 und Top20 dieses Jahr-
gangs allenfalls eine Momentaufnahme bilden und vielleicht eine kürzere 
Halbwertszeit aufweisen als sonst, wer weiß. Zumindest ähneln viele 
eingereichte Zahlen auffällig denen des Vorjahres. Das hat zur Folge, dass 
auch das Tableau insgesamt nur wenige größere Veränderungen kennt. 
Kontinuität in der Krise? Innehalten? Oder sind es „politische“ Zahlen ge-
treu dem Motto Ja nicht weniger melden! Das wird sich – genau wie die 
Folgen von Corona für die Branche – erst auf längere Sicht zeigen. „Wir 
hoffen, dass sich die Situation weiter stabilisiert und wir irgendwann sa-
gen können, dass wir diese Krise gemeinsam besser gemeistert haben als 
ohne die Gemeinschaft der Partnerlifter“, meint Kai Schliephake.� ��
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